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Kleine feuchte Hochstaudenflur im Peenetal bei Trantow, 550 m SO der Schwingemündung, umgeben von einem Feuchtwaldbiotop (Nr. 63) 
und Feuchtgrünland (Biotop 58).
Die schwach entwässerten und mäßig degradierten Durchströmungsmoorstandorte sind seit mehreren Jahren nicht mehr bewirtschaftet 
worden. Auf dem feuchten bis sehr feuchten mäßig eutrophen Moorboden ist eine seggenreiche bultige Hochstaudenflur aufgewachsen mit 
dem zahlreichen Vorkommen der Arten Steifsegge, Rasensegge, Kohldistel, Wasserdost, Mädesüß, Brennnessel und Waldsimse. Die 
ehemals mesotrophen Bedingungen sind an der Präsenz von Arten wie Gemeiner Betonie, Nordischem Labkraut, Moorlabkraut oder Sumpf-
Hornklee zu erkennen.
Es ist die Tendenz einer Verbuschung mit Faulbaum und Erle zu erkennen. Eine Wiederaufnahme der Streuwiesennutzung kann die 
blütenreiche Offenfläche erhalten. Am SO-Rand des Biotopes verläuft ein etwas erhöhter Damm, auf dem die Brennnessel dominiert. 
Floristisch bedeutsam sind ferner die Arten Wald-Engelwurz, Kuckucks-Lichtnelke, Wiesenknöterich und Gelbe Wiesenraute.
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Calystegia sepium Carex acutiformis Carex cespitosa Carex elata
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum Festuca pratensis
Filipendula ulmaria Scirpus sylvaticus

Alnus glutinosa Alopecurus pratensis Angelica sylvestris Betonica officinalis
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Frangula alnus Galeopsis tetrahit
Galium boreale Galium palustre Galium uliginosum Geum rivale
Glyceria maxima Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus effusus
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Myosotis palustris Peucedanum palustre Phleum pratense
Phragmites australis Poa trivialis Polygonum bistorta Ranunculus acris
Rumex acetosa Salix cinerea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Symphytum officinale Thalictrum flavum Urtica dioica Vicia cracca


